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Marc-André Hamelin
Dieser Mann ist ein Phänomen: Klavier-Super-Vir-

tuose und exzellenter Musiker, hochinteressanter 
Komponist und unermüdlicher Entdecker neuen 

Repertoires. Seit 30 Jahren nimmt er nun exklusiv 
für Hyperion auf. Ein Ende der Reise ist zum 

Glück noch nicht in Sicht.

Samuel Hasselhorn
Auf der Opernbühne gibt er Don Giovanni, Mathis 
den Mahler oder Pelléas, auf CD widmet er sich 
vor allem Schubert, Schumann und – ganz frisch 
– „Liedern von Tod und Auferstehung“. Anlass für 
ein Gespräch mit einem der interessantesten jungen 
Baritone.

Anton Bruckner
„Nur einen kenne ich, der an Beethoven heranreicht“, soll Richard Wagner ge-
sagt haben, „und das ist Bruckner.“ Während Brahms seinem Wiener Kollegen 
ein eher vergi!etes Lob spendete: „Alles hat seine Grenzen. Bruckner liegt jen-
seits.“ Und da aller guten Dinge drei sind, wollen wir noch Nikolaus Harnon-
court zitieren: „Bruckner ist musikhistorisch gesehen ein Meteorit.“ Bruckners 
Geburtstag jährt sich zwar erst am 4. September zum 200. Mal, doch wir wollen 
schon in der nächsten Ausgabe aus verschiedenen Richtungen einen Blick auf 
den großen Komponisten und Organisten, den Spätstarter und unermüdlichen 
Überarbeiter seiner eigenen Werke werfen.

Clara Haberkamp
Sie ist eine der interessantesten Stimmen des jungen 
deutschen Jazz. Und dass sie schon zahlreiche Preise 
abgeräumt hat, ist weder Zufall noch unberechtigt. 
Zeit für ein Porträt der zwischen Hamburg und 
Berlin pendelnden Pianistin.
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Das nächste FONO FORUM erscheint am 26. Juli 2024


